

[image: cover]




Herzlich willkommen


liebe Leser,


manche Farbe Träumerei,


manche Farbe Wirklichkeit?


Wenn eigene Farben sich in uns


zeigen, fühlen wir uns dann


immer glücklich? Zeigen sich


unsere schönsten Farben in der


Welt, dürfen wir hoffen, dass es


auch andere gibt, die sich mit


ihnen zu etwas noch Größerem,


auch Wunderbaren zusammenfügen


lassen können. Und wenn


die Welt zu einem Diamanten


hell erstrahlt, dürfen wir sagen,


das ist durch uns, für alle.


Herzlichst


Marion Jana Goeritz


Ein Traum aus Lila-Violett.


Worte darin schwiegen Liebe.


Weiter Horizont


getaucht in Farbe,


nicht Morgen,


das Heute ist bestimmt.


Ein altes Land


mit groben Steinen,


rauen Felsen


zerbröselt durch die Zeit.


Morgenlicht erhellte


was sich einst darunter befand.


Dieses Land neu bestellt


mit Sonnenflut im Herzen.


Kein grober Stein,


kein rauer Fels.


Nur Mutter-Erde,


Grün und Bunt


mit Wasser klar und rein.


Eine Frau, noch jung an Jahren


trägt ein Kleid mit Zauberstein.


Schön ist sie, auch engelsgleich


scheint sie zu sein.


Ihre Augen leuchtend hell,


ihre Lippen sind ganz still.


Sie bewegt sich leise fort,


doch ein Herz


zu ihr noch spricht:


"Du bist so schön, ich liebe


dich."


An ihrem Kleid der Glitzerstein,


nun Rosarot sich zeigt.


Ihre Augen Sternenglanz,


ihr roter Mund nun spricht:


"Ich suchte Liebe, ich fand dich.


So gehe ich nur mit dir,


wohin auch immer


der Weg uns führt."


Der Glitzerstein an ihrem Kleid,


sich nur in Rot nun zeigt.


Vier leuchtende Augen,


zwei rote Münder,


sich oft berühren sanft.


Doch als die Nacht vorüber,


war der Glitzerstein verloren,


sie fand ihn niemals wieder.


An ihrem Kleid


sitzt nun ein Knopf,


verziert mit bunter Farbe.


Ihre Augen leuchtend hell,


ihre Lippen nie ganz still und


sie bewegt sich leise,


weil ihr Herz gern fühlen


möchte, nur den einen,


der bei ihr ist.


Den, der auch aus seiner Seele


nur zu ihr spricht


"Liebe, Liebe, dich suchte ich."
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